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nachzudenken und ihre Meinung dem Unterzeich-
neten mitzuteilen. Mit kollsgialem Gruße!

Hof, Lehrer, Laufen.

St. Gallen. * Als neuen Musiklehrer
ans Lehrerseminar Mariaberg ist aus
einer ordentlichen Anzahl Anmeldungen Herr
Schmalz, Sohn des Hrn. Kollegen Jakob
Schmalz in St. Gallen O, gewählt worden. Er be-

stand die Maturität am Gymnasium in St. Gallen
und studierte Musik in Regensburg, München und
Köln. Wir gratulieren! — Herr Lehrer I. Seb.

Zweifel in Oberbüren hat nach beinahe 50-

jähriger Lehrtätigkeit auf den 30. September seine

Resignation auf die seit Jahrzehnten innegehabte
Lehrstelle in Oberbüren eingegeben. Ein selten
fleißiger Kollege legt, damit das Schulszepter nieder.
Alters- und Gesundheitsrücksichten zwangen ihn zu
diesem Schritte. Seine vielen Bekannten und
Freunde wünschen ihm von Herzen noch eine lange
Zeit der wohlverdienten Siesta!

— Der Lehrervcrein der Stadt St. Gallen
veranstaltet einen Wettbewerb für die Erstellung
einer Lokalheimatkundc für die Hand des Schülers
und bewilligte hiefür Fr. 500. Bis im August 1927

sollen die Arbeiten eingegeben werden. Es werden
auch Anstrengungen gemacht, die Fibelausstellung
in Basel nach St. Gallen zu bringen. Auf Anregung
des Schularztes sollen die Frühlingsferien um eine
Woche früher beginnen. — Die Taubstummenanstalt
St. Gallen erhielt aus der letztjührigen Bundes-
feiersammlung (Fr. 300,000) Fr. 10,000. Das Iah-
resbetriebsdefizit von Fr. 5384 wurde dem Reserve-
fonds entnommen. Auf Initiative des Direktors
folgte dem Zusammenschluß der schweizerischen Taub-
stummcnlehrer auch derjenige der Taubstummen-
bildungsanstaltcn, der alle 10 deutschen Jnstitutio-
ncn angehören. — Der kantonale Verband st. galli-
scher Arbeitslehrerinnen tagt am 11. Eep-
tcmber in Flawil. — Der Lehrer st erbever-
e i n richtete an die Hinterlassenen von 20 verstorbe-
nen Kollegen Fr. 15,000 aus; sein Vermögen hat
im letzten Jahr um Fr. 3330 zugenommen und bc-

trägt nun Fr. 34,840.

Deutschland. Baden. Ein schönes Zeugnis
pädagogischen Weitblickes hat sich der badische
Landtag ausgestellt durch die Annahme eines Lch-
rcrbildungsgesetzes, das den konfessionellen Schul-
forderungen, wie sie auch wir Schweizer Katholiken
stets erhoben haben, ohne bisher stark durchgedrun-
gen zu sein: Baden wird künftig eine katholische
Lehrerbildungsanstalt in Freiburg haben, eine pro-
testantische in Heidelberg und eine simultane in
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Karlsruhe. Der Grundsatz der konfes-
sionellen Schule hat dadurch in der wich-
tigsten Frage, der Lehrerausbildung, gesetzliche An-
erkennung gefunden. Der Lehrgang ist zweijährig.
Zu den Abgangsprllfungen werden auch Schüler zu-
gelassen, die an andern Anstalten ihre Ausbildung
genossen haben (Klosterschulen). „Schönere Zu-
kunft". K. F.

Hilfskasse
Eingegangene Gaben vom 1. Juni bis 18. Juli:

Von E. St., Lachen Fr. 2.—
Durch Karl Schöbi unerhobene Hono-

rare der „Volksschule" „ 40.—
Von I. D., Flllhli 5.—
Transport von Nr. 22 der „Schwei-

zer-Schule" 1100.—

Total Fr. 1213.—

Weitere Gaben nimmt dankbar entgegen
Die Hilfskassakommission.

Postscheck VII 2443, Luzern.

Kinder und Kasfeegenuß.

Aus: „Der Bücherfreund", Blätter für die
Freunde von Reclams Universal-Bibliothek, 13.

Jahrgang, Heft 3, zu beziehen durch jede Buchhand-
lung. Verlag Philipp Reclam jun., Leipzig.

„Es leidet keinen Zweifel, daß der Kaffee einen
stark erregenden Einfluß auf das Gehirnleben aus-
übt. Daher büßt auch jeder, der ihn zum erstenmal
trinkt, einen Teil seines Schlummers ein. Biswei-
lcn wird diese Wirkung durch die Gewohnheit ge-
mildert oder modifiziert; es gibt indessen Jndivi-
duen, bei denen jene Erregung jedesmal eintritt
und die daher gezwungen sind, auf den Kaffeegenuß
zu verzichten. Der Kaffee ist ein weit wirksameres
Getränk, als man gemeiniglich glaubt. Ein gut
organisierter Mensch kann bei einem täglichen Ge-
nusse von 2 Flaschen Wein lange Zeit leben. Bei
der gleichen Quantität Kaffee aber würde es dieser
Mensch nicht so lange aushalten: er würde stumpf-
sinnig werden oder an der Auszehrung sterben. Für
alle Papas und Mamas der Welt aber ist es eine
Pflicht, ihren Kindern den Kaffee aufs strengste zu
verbieten, wenn sie nicht kleine, trockene, vcrküm-
merte Maschinen aus ihnen machen wollen, die schon

mit zwanzig Jahren alt sind."
Kaffee Hag darf jedermann trinken, auch Kin-

der, so stark und so viel wie sie wollen, weil ihm das
Herz- und Nervengift Coffcin entzogen ist. Er
bietet vollen Kasfeegenuß ohne jede schädliche Wir-
kung.

Redaktionsschluß: Samstag.
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